
Pfeffel, Gottlieb Konrad: Kaum sah man den Servil mit einem Amte prangen (1786)

1 Kaum sah man den Servil mit einem Amte prangen,

2 So wünscht ihm jeder Glück. Mit lächelndem Gesicht

3 Schwur er: »Gott weiß, ich bin dem Dienst nicht nachgegangen!«

4 Er hatte recht: wer kriecht, der gehet nicht.
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